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FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG 
Verfassung des Kantons Aargau; Änderung; neue Organbezeichnungen 
"Regierungspräsidium", "Gemeindepräsidium" und "Gemeindeparlament" 
 
Anhörungsdauer 
Die Anhörung dauert vom 28. Februar 2025 bis 6. Juni 2025. 
 
Inhalt 
Mit der Vorlage sollen die in der Kantonsverfassung enthaltenen Bezeichnungen "Landammann" und 
"Landstatthalter" durch "Regierungspräsidium", "Gemeindeammann" durch "Gemeindepräsidium" 
sowie der Begriff "Einwohnerrat" durch "Gemeindeparlament" ersetzt werden. 
 
Die vollständigen Unterlagen zur Vorlage und zur Anhörung sind zu finden 
unter www.ag.ch/anhörungen. 
 
Auskunftsperson 
Bei inhaltlichen Fragen zur Anhörung können Sie sich an die folgende Stelle wenden: 
KANTON AARGAU 
Departement Volkswirtschaft und Inneres 
Martin Süess 
Leiter Gemeindeabteilung 
062 835 16 41 
martin.sueess@ag.ch  

https://www.ag.ch/de/aktuell/anhoerungen-vernehmlassungen/laufende-anhoerungen
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Angaben zu Ihrer Stellungnahme 
 
Sie nehmen an dieser Anhörung im Namen einer Organisation teil. 
 
Wenn Ihnen unten bereits Daten angezeigt werden, sind Ihre Angaben bereits hinterlegt. Sie können 
die Daten bei Bedarf überschreiben und so die Angaben korrigieren. Wichtig: Wenn Sie bspw. die E-
Mail-Adresse ändern, wird fortan die neue von Ihnen notierte E-Mail-Adresse für den E-Mail-Versand 
für eine Anhörungseinladung verwendet!  
 
Wenn Ihnen noch keine Angaben angezeigt werden, geben Sie bitte unten Ihre entsprechenden 
Kontaktdaten ein. Die notierten Angaben werden hinterlegt und Ihnen in weiteren Teilnahmen an 
eAnhörungen automatisch angezeigt. 

Adressblock - Ihre Angaben 
  

Name der Organisation Die Mitte Aargau 

E-Mail info@diemitteaargau.ch 

 

Zuständige Person bei inhaltlichen Rückfragen 
Bitte notieren 

  

Vorname Robert 

Nachname Weishaupt 

E-Mail robert.weishaupt@bluewin.ch 
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Fragen zur Anhörungsvorlage 
 
Frage 1 
Sind Sie damit einverstanden, dass die Begriffe "Landammann" und "Landstatthalter" 
durch die Bezeichnung "Regierungspräsidium" ersetzt werden (vgl. § 92 Abs. 2 KV)? 

 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

 völlig einverstanden 

 eher einverstanden 

 eher dagegen 

 völlig dagegen 

 keine Angabe 

 
Bemerkungen zur Frage 1 

 
Eher dagegen, weil die traditionellen Bezeichnungen „Landammann“ und „Landstatthalter“ historisch 
gewachsen 
und im Kanton Aargau fest verankert sind. Sie stiften Identität und unterscheiden sich bewusst von 
anderen 
Kantonen. Der Begriff „Regierungspräsidium“ wirkt technokratisch und distanziert. 
Frage 2 
Sind Sie damit einverstanden, dass der Begriff "Gemeindeammann" durch den Begriff 
"Gemeindepräsidium" ersetzt wird (vgl. § 107 Abs. 1 KV)? 

 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

 völlig einverstanden 

 eher einverstanden 

 eher dagegen 

 völlig dagegen 

 keine Angabe 

 
Bemerkungen zur Frage 2 

 
Der Begriff „Gemeindeammann“ ein bewährter, traditionsreicher Titel ist, der in der Bevölkerung breit 
verankert 
ist. Die Bezeichnung „Gemeindepräsidium“ klingt technokratischer und weniger persönlich – dabei 
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steht 
gerade das Amt für Nähe zur Bevölkerung und lokale Verankerung. Ein Namenswechsel bringt 
keinen erkennbaren 
Mehrwert. 
Frage 3 
Sind Sie damit einverstanden, dass der Begriff "Einwohnerrat" durch den Begriff 
"Gemeindeparlament" ersetzt wird (vgl. §§ 62 Abs. 2, 63 Abs. 4 und 107 Abs. 1 KV)? 

 
Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

 völlig einverstanden 

 eher einverstanden 

 eher dagegen 

 völlig dagegen 

 keine Angabe 

 
Bemerkungen zur Frage 3 

 
Die Bezeichnung des Gemeindeparlaments als Einwohnerrat wird bezüglich neutraler Sprache als 
unproblematisch 
angesehen. Die Mitglieder des Einwohnerrats können geschlechterspezifisch als Einwohnerrat resp. 
Einwohnerrätin 
bezeichnet werden. 
Auf der nachfolgenden Seite erhalten Sie Gelegenheit, Schlussbemerkungen zur 
vorliegenden Anhörung zu notieren.  
Bitte beachten Sie: Ihre Stellungnahme wird erst eingereicht, wenn Sie 
anschliessend auf den Button "Antworten abschicken" klicken! Vorher wird Ihre 
Stellungnahme nicht übermittelt. 
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Schlussbemerkungen 
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